
 

 

 

 

 

 

 
 

         Kitzingen, 10.04.2025 
 
 

Haushaltverabschiedung / Haushaltsrede 2025 Pro Kitzingen 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Güntner, 
sehr geehrte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Stadt Kitzingen 
sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen des Stadtrats, 
verehrte Mitbürger und Mitbürgerinnen von Kitzingen 
sowie Vertreter der Kitzinger Presse, 
 
meine Vorredner haben bereits Vieles gesagt, nun unsere Aussagen zum Haushalt 
von der Stadtratsgruppe PRO KT. Von positiven Zahlen reden, wäre Wasser in den 
Main getragen, wir müssen wie im letzten Jahr, eigentlich noch mehr und intensiver 
sparen. Der Haushalt ist kein Selbstbedienungsladen und wir sind uns gewiss, dass 
dies in den nächsten Jahren aufgrund der finanziellen Situation nicht besser, 
sondern eher gleichbleibend, wenn nicht noch schlechter wird. Durch mehrere 
Großprojekte, die natürlich auch Fördermittel generieren, ist der Spielraum sehr 
eng. Uns ist auch klar, dass die kommunalen Pflichtaufgaben immer Vorrang haben.  
 
Einiges zum Haushalt wurde durch unsere überfraktionelle Gruppe bereits erwähnt, 
aber wir wollen „unseren Senf“ auch noch dazu geben. Viele interne Debatten 
waren nötig, um einen genehmigungsfähigen Haushalt zu erstellen. Es war nicht 
immer einfach, die verschiedenen Gesichtspunkte aller auf einen gemeinsamen 
Nenner zu bekommen. Wir haben gemeinsam 38 Anträge bzw. Fragen an die 
Verwaltung gestellt. Wie immer in den letzten Jahren war die Zeit einfach zu kurz, 
um in Ruhe alle Belange, die den Haushalt betreffen, durchzuarbeiten. 
 
Zu den jährlich stetig steigenden Personalkosten im siebenstelligen Bereich hat 
Kollege May schon entsprechende Maßnahmen angesprochen. Umstrukturierungen 
wie in der Privatwirtschaft sind unbedingt von Nöten, wenn man sieht, was in 
manchen Abteilungen an Personal vorhanden ist – und in anderen am Maximum mit 
den Folgen von Überlastung gearbeitet wird. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
Es freut mich/uns übrigens sehr, dass unsere jährlichen mehrmaligen Einwendungen 
betreffend Sauberkeit in unserer Stadt etwas Früchte tragen. Statt nur Manager, 
auch Arbeiter zu beschäftigen, hat sich die Verwaltung zu Herzen genommen und 
wird zwei Straßenreiniger einstellen. Nötig wären mehr, wir wollen jedoch auch an 
die Bevölkerung appellieren, sprichwörtlich „mehr vor der eigenen Tür zu kehren“. 
Was gerade in der Altstadt ein eklatantes Problem darstellt – LEIDER! 
Schade, dass man nur angepöbelt wird, wenn man die Müllverursacher direkt 
anspricht. Darum ein großes Lob an die Siedlung und Ortsteile, wo Ramadama 
stattgefunden hat. Respekt und BRAVO! 
 
Als Referent für Kultur und Tourismus möchte ich dieses Thema wenigstens kurz 
erwähnen. Der Kultur- und Tourismusbereich hat in 2024/2025 wieder in 
verschiedenster Art und Weise seinen Beitrag als Wirtschaftsfaktor geleistet. Hier 
ein großes Dankeschön an städtische und freie Kulturträger, ganz besonders aber 
dem StmV KT, wo vieles, Dank guter Zusammenarbeit, umgesetzt wird. 
 
Der Startschuss mit der 19. Auflage der Word Press Fotoausstellung war wieder ein 
überregionales Ereignis mit Besucherrekord, was unserer Stadt an Werbung wieder 
zu Gute kommt. Danke an Herbert Müller und sein Hauptamt Team.  
Verschiedene Veranstaltungen durch unser Kulturtrio konnten glücklicherweise 
etwas Gewinn abwerfen, welcher als Spenden an soziale Projekte geht. Herzliches 
Dankeschön an die Unterstützer und Sponsoren. 
 
Für das kommende Haushaltsjahr 2025 mussten leider einige Projekte im Kultur- 
und Tourismusbereich, zumindest in die nächsten Jahre, verschoben werden. Das 
sind natürlich freiwillige Leistungen der Stadt, die aber immens wichtig als Image- 
und Wirtschaftsfaktor sind. Freuen wir uns auf gemeinsame Veranstaltungen 2025 
in Kitzingen (19.04. Osteraktion, 24.4. Start Stadtschoppen, 1.5. Mainfestival). Wir 
würden uns freuen, wenn mehr Kolleginnen und Kollegen unsere Veranstaltungen 
besuchen kommen. Nutzen Sie die vielfältigen Angebote und machen Sie andere 
darauf aufmerksam. 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Guter Letzt ein großes Dankeschön an die Kämmerei (Frau Hager und Team) für 
ihre nicht immer einfache Arbeit zum Haushalt 2025. 
 
Dem Haushaltsplan, der mittelfristigen Finanzplanung, dem Stellenplan sowie dem 
Sonderhaushalt und der Alten- und Pflegestiftung stimmen wir in diesem Jahr noch 
einmal von ProKT zu.  
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Es gilt das gesprochene Wort! 
 
 
Mit PRO KT Grüßen 
 
Walter Vierrether – Referent für Kultur und Tourismus 
Dirk Wittmann 
PRO KT Stadtratsgruppe 


